
Zusatzqualifikation 

Europakaufmann/                 

Europakauffrau 

 

Z I E L E  K O N T A K T  

 

 

Die Teilnahme an der Zusatzqualifikation Europakauf-

mann/Europakauffrau für leistungsstarke und leis-

tungswillige Auszubildende soll zur Übernahme erwei-

terter Verantwortung in der betrieblichen Praxis quali-

fizieren. Hierbei erfährt  die Vermittlung internationa-

ler Inhalte in einer immer weiter vernetzten, globali-

sierten Welt besondere Bedeutung.  

 

Die Lernenden qualifizieren sich für übergreifende 

und/oder spezielle Aufgaben koordinierender, pro-

zessorientierter, gestaltender, oder anleitender Art mit 

umfangreichen internationalen Bezugspunkten. 

 

Sie werden geschult, komplexe Arbeiten auf der 

Grundlage internationaler Geschäftsprozesse selbst-

ständig zu bewältigen, Entscheidungen zu treffen, de-

ren Umsetzung zu planen, sie durchzuführen und zu 

reflektieren sowie verantwortlich in aufgaben- und 

projektbezogenen Teams tätig zu werden. Die zusätzli-

che berufliche Qualifikation sorgt nicht nur für selbstsi-

cheres Auftreten (insbesondere durch die Auslandser-

fahrung), sondern erhöht neben der Erweiterung des 

persönlichen Horizonts ebenfalls die Karriere- und 

Übernahmechancen. 

Berufsbildende Schulen  

des  

Landkreises Osnabrück in Melle 

Lindenstraße 1 

49324 Melle 

 

 Fon: 05422 94260 

 Fax: 05422 942633 

 Mail: verwaltung@bbs-melle.de 

 Web: www.bbs-melle.de 

 

 

 Die aktuellen Öffnungszeiten entnehmen Sie 

 bitte der Homepage der Schule. 

  

  

Ihr direkter Ansprechpartner für  die Zusatzqualifikation 

Europakaufmann/Europakauffrau 

StR Kai Schwarzmann, schwarzmann@bbs-melle.de 

 

Für Anmeldungen nutzen Sie bitte das zentrale Portal  

Schüler Online: http://www.schueleranmeldung.de 
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V O R A U S S E T Z U N G E N  I N H A L T E  S T R U K T U R  

In die Zusatzqualifikation Europakaufmann/Europa-

kauffrau kann aufgenommen werden, wer: 

 eine kaufmännische Berufsausbildung absolviert, 

 die Inhalte des Unterrichtsstoffs der Berufsschule 

beherrscht und bereit ist, den zusätzlichen Lernauf-

wand zu bewältigen, 

 die Zustimmung des Ausbildungsbetriebes für ein 

Auslandspraktikum erhält, 

 bereit ist, am zusätzlichen Unterricht regelmäßig 

teilzunehmen.   

 

Ein Auswahlverfahren wird nur dann durchgeführt, wenn 

die Zahl der Bewerber die Zahl der freien Plätze übersteigt. 

Über die Aufnahme entscheidet dann ein Aufnahmeaus-

schuss. 

 

Zurzeit belaufen sich die Prüfungsgebühren externer Orga-

nisationen auf insgesamt etwa 400 Euro, welche zu unter-

schiedlichen Zeitpunkten der Zusatzqualifikation anfallen. 

Der schulische Unterricht ist für die Auszubildenden unse-

rer Schule kostenlos. 

 

 

Modularer Aufbau Europakaufmann/Europakauffrau 

Die Kurse zur Erlangung dieser Zusatzqualifikation werden, 

beginnend im ersten Ausbildungsjahr, modular vermittelt. 

Die Module sind:  

ECDL (Europäischer Computerführerschein)         

Die Inhalte des europäischen Computerführerscheins wer-

den in den Berufsschulunterricht integriert. Prüfungen zum 

ECDL finden jährlich statt.         

                                                                              

Englisch-Zertifikat auf der Stufe B1                                        

KMK Zertifizierung oder gleichwertiges Zertifikat. Die Teil-

nahme an der KMK-Fremdsprachenzertifizierung wird im 

Fremdsprachenunterricht der Berufsschule vorbereitet. 

 

Zweites Fremdsprachenzertifikat                                                                        

Spanisch für Anfänger (A1) oder gleichwertiges Zertifikat 

einer anderen 2. Fremdsprache.  

Der Spanischunterricht wird im Rahmen eines Abendkur-

ses „Spanisch für Anfänger“, beginnend jeweils im Herbst, 

erteilt. 

 

 

 

 

 

Auslandspraktikum (mindestens 3 Wochen)                              

Der Zeitraum ist in Absprache mit dem Ausbildungs-

betrieb und der Schule frei wählbar. Empfehlenswert ist, 

das Auslandspraktikum im zweiten Ausbildungsjahr nach 

der Zwischenprüfung einzuplanen. Europäische Förder-

mittel (Erasmus+) können beantragt werden. Die Schule 

leistet dabei Hilfestellung.  

Die Auszubildenden suchen sich selbständig den Prakti-

kumsbetrieb - Auslandskontakte der Ausbildungsbetriebe 

können gerne benutzt werden. 

 

Internationale Geschäftsprozesse                                         

Lernfeld 1 - Ein Produkt auf dem ausländischen Markt posi-

tionieren                                                                             

Lernfeld 2 - Auslandsaufträge anbahnen, abwickeln und 

bewerten          

 

Die beiden Lernfelder werden jeweils ein Halbjahr in 

Abendunterricht an der BBS Melle vermittelt. Der Unter-

richt ist auf einen Abend in der Woche von 17:30 bis   

21:30 Uhr terminiert. 

 

 

 


